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ANFRAGE 

 
des Abgeordneten Hermann Brückl, MA  
an den Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
betreffend Migrationshintergrund und Bildungschancen in Österreich  
 
 
Im Dezember kommentierte eine Journalistin in der Zeitung „Standard“ in Fortführung linker 
bildungspolitischer Tradition Ergebnisse der PISA-Studie:1 
 

Alle drei Jahre wieder kommt … genau, eine neue Pisa-Studie. Und alle drei Jahre 
sticht ein Befund der internationalen Studie besonders heraus: Die 
Chancengleichheit ist laut der Erhebung in Österreich besonders gering ausgeprägt. 
Wer in der Schule wie gut abschneidet, hängt bei uns besonders stark von der 
Herkunft ab. Einerseits ist damit die soziale Herkunft gemeint, also das 
Bildungsniveau und damit das Einkommen der Eltern, andererseits der 
Migrationshintergrund. Wenn beide Eltern im Ausland geboren sind, hat man in 
Österreich besonders schlechte Chancen, schlechtere als in anderen OECD-
Staaten. 
 
 

Der unterfertigte Abgeordnete stellt daher an den Bundesminister für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung folgende  
 

Anfrage 
 

1. Gibt es nähere Ergebnisse bezüglich der genauen Herkunft beider Elternteile und 
damit zusammenhängender Bildungschancen?  

2. Haben Kinder, deren Eltern beide in Deutschland geboren sind, schlechtere 
Bildungschancen in Österreich?  

a. Wenn ja, inwiefern?  
3. Haben Kinder, deren Eltern beide im EU-Ausland geboren sind, schlechtere 

Bildungschancen in Österreich?  
a. Wenn ja, inwiefern?  

4. Haben Kinder, deren Eltern beide in einem EFTA-Land geboren sind, schlechtere 
Bildungschancen in Österreich?  

a. Wenn ja, inwiefern?  
                                            
1 https://www.derstandard.at/story/3000000199477/der-schiefe-pisa-diskurs  
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5. Haben Kinder, deren Eltern beide in einem osteuropäischen Land geboren sind, 
schlechtere Bildungschancen in Österreich?  

a. Wenn ja, welcher Herkunft bzw. inwiefern?  
6. Haben Kinder, deren Eltern beide in einem asiatischen Land geboren sind, 

schlechtere Bildungschancen in Österreich? 
a. Wenn ja, welcher Herkunft bzw. inwiefern?  

7. Aus welchen Herkunftsländern stammen die Kinder, deren Bildungschancen 
schlechter sein sollen, weil beide Elternteile im Ausland geboren sind? 
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